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1. Entwicklllngsetappen und Aufgahenstellung 

Dil' " Wrmis!'he Elllwi!'klllllj.( Ulls<""cr Landwirtschafl in den 
lelzlell 25 .Iahn·n sowi" ihl'(' ", .. i I!'.,·" Ellifallullj.( in t"b"r­
f'i nsti 111111 11 nj.( mit dem wissensr.hufllieh-tcehnisehen Forl­
schrill ullser,',' ganzen sozialisl.isehen (~esellschaft wil'fl eine 
Reih" von Fmgell und Prnhl~mell allf, mit .lenen mnll sieh 
befassoll und di,' man Iös,," mlll.l. Eines diesel' Pl'Oblcme isl 
die PCl'soncllbefö,·ti e "'"'g, 

Wi,' woll en hier .. inil(" ~:1I1wi,'klungst'\appell l'ii,'.ksehauend 
bel,'aehlen : 

Der selhsliintiij.( wiI'ISI'.hafh",,1t> lIa 11 "I' w,"'de si!'h hei IIns 
friih('r diese,' FrHge pl'llkliseh lIi!'ht. bewußt.. Sein,' Fel.ler 
lagen ill lllllllillelba,'"'' ~äl\('. seine" \Vtlhlllln~ und der 
TiOl'ullterkiinf,,'. Die .. inslige Methode .101' sogt'nannLen 
SelbsLv'~ l'sorglllll( und seill lIil'd,'ige l' LehenssLandard lIIaehLen 
ihn nwhr oder wellige r IlI,ahhiingig vom Lebemablauf in 
Ortsehaften und Kle illsHidlen. 

MiL dcm Eillsv.lzen de,· Kollekliviel'ung IIIISMC,' Landwirl­
schaft. begann "i(' j.(cn'''"II'' Pl'Oblema Lik schou spürbar zu 
werdelI. Dennol'h erl' .. idlle die Drillgliebkeit eine,' Lösung 
noch lIicht den h"uligell (;,·"d. 

Erst ti e r vom XI V. Pa,'Leilal( vorg('zeiehlle le Weg brachle in 
[Jbereillslimmun~ miL den Hauplenlwicklungsridllungcn df'r 
Spezialisierung und 01,,1' Konzc ntra l.ion 011'" Pl'Oduktion unti 
miL ihrf'n organisalllrisdl e n Formt'1I in dpr LIIIId wirLsdHlfi 
und in de,' Nahl'ungsj.(iil e rindust,'ie, ",ie sie vom Präsidium 
ti es ZK der KPTseh und d e r HI'gif'l'lInl( de r CSSH w Beginn 
des Jahres 1971 hesläligt ",urden, einen neuclI 'lualitrltiven 
Sprllng in der Entwirklnng unse,·e,· ulIlI]wi"I_"'I,,,fl, deren· 
weilere EnifalLung hplIle fltll'eh dit' IlllIgfriSlige PerspekLive 
entsprechend deli Int.c l'essell .kl' gesamlen Gesellscha ft. 
bestimml wird. 

Oie weitel't' 1·:"I",i,·khll'j.( des Dorfes ist ']ul'l'h den [J be~ang 

von ,( .. " Phf"'('iJlslinlllllll'l( zwischon \V(}h,,- lind Produk­
lionsbel'ei.·" zu,· Tf'f'nnung zwisphen 'Nohnsilz und A"bpiLs­
platz gekenllzeichllel. Zunächsl gesl'.hieht die>; im H"hme" 
ein,,1' Siedlung so, dHI.1 mil rOl'tsph,'c ilender Kollektivi o,'ung 
IlUS d e r landwirtsl'haftlil'hen Ansiedlung "in w('spuLlie h"r 
Teil d e,' Pl'Otillktinn in "in noch im Vel'hHnti des bctl'l~ffenden 
Dorfes IlI'filHllichcs g,'meiJlsamcs Pl'IlduktionszellLrum 
(pflanzlir" .. ulld lie"isrlH' I'l'OdllkLion ) allsj.(ej.(liede,'t wird. 
Späh'r I'nL\\'i .. k!'1t si..l, dieser Prozeß in iihnlidIer WeiS!' in 
e inem I-(I'IlLkn I .. rril",·ialen Bel'"ich. IIlil d e r Er\\'ciloJ'lJIIg der 
Kooperalioll in tI .. r l.>lndwirls"haft.. der wadlS"nde n Kon­
zenLration, dPl' Vl'rli<,fuJlI( d"r Spl'zi"lisi!'rllng und der 
EnifalLung dpr Diens t/"isl.ungen wird si .. h ,I"s Dorf im Prin­

zip diffe renzi"r ... " i" 

.. incn vOl'wiel(cnd der Pl'Oduklion vorbel);IIL" nc lI 1I"I'"ich 
mit allmä hlicher Abschwädll.ng des WohncharH klers 

einen v(lrwiegend de ,' WohnfunkLi o n vor'behaltenen ß('­
reich mit ontwickeilem Niveau des Handels, der medizini­
schen Belre uung, der Schulen 11. a. 

ei nen Erholungshe"eieh fiil' Bewohn er der Sliidle, "h,w 
aueh der Dörfe r. 

Im Zusummenhang dumiL vel'änd",'L sich ,/cr "univers"'I"," 
Charnktf'r der A"be il ti es Einzelbauel'll del'arl, ti a ß ein<' Dir­
fe renzierun~ ,wf spezialisierte Gruppen von Arb ... i"'rll mil 
entsp,'c~henti hohel' Qualifikation erfolgl, wobei es u/lgcsichLs 
der Erfordernisse der Produklion (Kampllgnen. Schi"hlar­
beit) noLw('nd i I,: ist. "il' A ,'he ilsk "äft" mehl' oder wen igPI' 
ohne H.iieksieht a uf ih""n Wohnol'L sländig t,insalzhe"p,iLzu 
haben ~Arhpiter ill dcr pflallzlichen und lierischclI Prnduk­
Lion, TmktorisLeIl u/ld Masl'hi/lt'nrühl'e,', Ipile lldp Kade.l'. ahcl' 
alleh Arueiter in Diensll ... islllng'szwcigf'.nL 

Parallel dazu steige n LebenssLa ndard uno berechtigt.· An­
spriic1,f' tiM LHndbf'vö lk"rung hinsichllich 11 .. " hnfangs dM 
Versorgung und d"" Hund('ISlwI7.l's (im r."I-(f'lIsaLz zum frii­
he"ell Selhsh'f' ,·sorgllllj.(slll'i.nzip allf dem Dorf), " e ,· C"slIlId­
heitsfiil'sol'ge , der Sdwlen, Kindergäl'I .. n lind Krippen: df'r 
T"iln"hm(' an kullurpllcll und spo"tliehen V"l'Ilnshdlunj.(pn 
us\\' o 

Dies<' kurz dlal'1lkterisi .. I.'\<' Silualioll ulld di .. Enlwieklungs­
tend e nz sinti AnsaizpunkL(' für dit' "rinl(ellde Lösullg der 
gf'nalllli e ll :\ufgalw, die ",ir fn., ullseren Zwc .. k in folgendl' 

' Ab,, 'hnill<' einl .. ilf'n künn,'.n: 

l'ersonl'nl",föl'Il"rulIg ZUIII lalltiwirl.s .. hafllid, (' n H"I·ri(']' 
lind 7.ul'ii .. k 

P('rstlIlI'n h .. flird eru ng i '""'rha I h ,]"s 1.11111 wi,-t.sch" ftl i ,,1lf'J) 
Be l ,'i ... hs 

l:l f' fiIl'lIPl'unj.( tlor lälldlirhen Bevölk e"lIl1j.( 7,U außerberufli­
..hen Zwe"ken. 

2. I>ersone nbefördcrung zum landwirtschaulichen Betrieb 
und zurück 

D"I' j.(c'Hmnie Sektor isl das AufgaIH'"j.(t'hiN des iiffpllilidwn 
Ve rkeh,'s (KrafLverkehr und Eisenhahn). Mall kanll ,,1)('1' 
aueh ... ifl(' immer umfasspnd,' ,·c ßpnulzunl( pl'i\'al.pl' Perso­
nl'lIkl'8fLwa::\,1'1I für deli .. "'heilS\\'t.g cr"",,'I plI . Mit Hf' .. hL sHgi 
man, daß wir "ines de r dichLesten öfft'lItli .. hl' lI V".·keh,·sll f' Lz(' 
haben. De,' öffenLliehe VNkeill' fiih"1 dip Hcföl'dl','ullg ,Inr 
WerkLäl.igl'n zur ZufM l'dl'llh •• il '.II'S, tlas 'u' ißI, n;lliirlid, 
aull"rhalb des IHndwirL"'hllflli,,ll('n IlPr .. ieh~, Allf d"1Jl l.>llld" 
iH 1', ,wf di e Beförderung zu den A,'beitspliiLzcn "1'1' IlIdll­
sLri e und in größere Siedlungseinheilen oriolllicrl. Trolz des 
verhältnismäßig di"hLen Linienlle lzes versorgt. pr h·iti el' nnr 
einen T e il d!'r ländli .. h,," Sip.IIIII'j.(en, IIl1d di es lIUr mit. .. in .. r 
begrenzt,'n Anzahl von Fahrl"" j" Tal(, Di .. Fahl'pliillc "i('h­
ten si ch vOl'wipg","1 Hu"h .lf'.11 Znit,," "f'.s Sd,id.lhl'j.(inns ill 
der IndusI,·il' und nlleh den iikon o misdlt'1I InLI','psSl'1I dc" 
Verk,'hrslräl(e,', ", .. nige ,' jed'lI'h " ," ·.h deli sl'pzifische ll Be­
dürfnissen de,' landwirlsphaftlid.en I'l'Odulüion lind de,' in 
ihr 1,,'s..Jliiftij.(h'n Pers"nen . Es wird lIölig sl'ill. ill Z"salll­
IIII'n .... heii mit ",'n Ve,·w"II.lIn!(SIl''j.('II11'n lind <1"11 Leilullgen 
der I"ndwil'lsehaft.li, ' h,," B"t.ri .. l". n.",h '"'lIen 1'01'111 1' 11 d .... 
Persoll enhpföl'''<'1'11111( 7.11 S'I(;hcn·, flil' den spl'zi""ell Ul'diirfnis­
,,'n dl'l' eill7.('hll'n I'l'Odllklillns- 1111" Wohnzl'lIt.I'CII hesse I' 
IlllgepaUI sind IIl1d so",ohl die öff"n.I.!i"h.,,, Dif'lIstl,'isl.lll1gen 
als aI\I·h dil' l"ndwi,'Lsrh ll ftli .. h"n A"heilspliilzc bosse,' z" ­
gän!-(Ii .. h machl'n . Einer d e r Wege it;,! die Ergänzung bzw. Er­
\\'eil l' l'lIn::\, des v,wh"nden"11 NPlzo., d .. 1' öff .. nllidwn V ('1'­

kehrsmiLLl'1 durch Klt'in- und KI,'in"Iln",,'. Dahei gl'hl es fllsl. 
immer um Fahrten auf befesLigien öffenlliche n Verkehrs­
wegen, 

:1. Persollenh('fördcrIlng innerhalh de, I"ndwirlschaftlichen 
BeLriebs 

Di"snl' Tl'lllIspol'l. "",. all eh · außerhalb der öffenLlichen unti 
beff'sLij.(IplI Verkl'hrswegc stattfindeL, wird jeLzt und oueh in 
Zukunfl nichL dlll·,'.h öffcllilidw Verkehrsmittel wahl'genom­
IIll'n \\'el'd,'n könnt'n. Hier lIliisspn die Illndwirtscha ftlich c n 
Belriebe unter Bprücksiehtigunl( der spezifischen Bedingun­
l!en df'S jeweiligl'll GebiCL' im Zugf' der EntfalLung der Ko­
OIIl"'''Iion und dl'l' Spezia'lisil'rl1ng ti c r Produktion eine I.ö­
sllng fi",l"n. Es handeIl sidl hier im Prinzip um ".inl'lI unrp­
gclllliilli~f'n T .... ""port. der d,"'("h den uUl(enblickliehell Be­
dnd im Ihhl1le n d"s Arbei t.sablaufs hedingl. iSl , \\'ohei fol­
gend., P,' ,'Sollt'n bz\\' . l'''I'SIJIl I' ''gI'lJPPI'II zu b<'fördl'l'lI sind: 



, 

Hilrl !. \ "nrülnlf" ... illf·" Icic'htf"n h:rnftwnjlpn ,o; fiir 

die Landwirtschaft aus l:3ougruppen ries 
PKW Skouo 1000 Mil (Allrllliuntrieh. 
Mol.orlci"luI1K :\8 PS ~ 28 k\\' . NUI7." 
maMe O,fi I. 'Ij,:-ibsl.offverhrau(-h 8 l>i!!' 
10 1/100 km, flörh5tg ... chwindigkeil 

lIild 1. Supnrnliihp7, SAS 969 \ ' ., \\olynjAnkR" 
(. llIra<l.ntricb, MOlorlei.tung 30 PS f> 

11 k\·\" . Nutzrnosse , 0 ,4 I, Trei·hstorfvcr­
braud, = ' 9 1/100 km. lIödlStgeschwill' 
uigkeit i5 km . h-I) 

Bild 3. Sleyr-Puch .. Haflinger" 700 AP (Allrad­
anlrleb, Molorlei5tung 27 PS f> 20 kW, 
Nutzmnsse 0,5 t , Trclb.torrverbrßuch 9 
bis 12 t/100 km , lIödlSIge5chwindigkcit 
75 km ' h-I ) 

100 km . h-I ) 

lI1il Li'illln~, - IInti Organi,alionsallfgRbpl1 bptrnllip ~liIRr­

heifer (Agronomen, Mechanisatoren, Zool.e~hniker usw .); 
im allgemeinen sind es maximal 2 Personen mit An-
spruch auf so(orlige unti bcqueme Beförtierung . 

Arbeiter des H .. reitschafts- lJI)r1 Vel'sorgungsdienstcs (Re-
. paralurschll)Sser, znr ' :\bliisnng antretcnde Schichtarbei­

ter, Arbeitpr, die die Essenversorgung der Brigaden oder 
die Versorgnng mit Treib- und Schmierstoffen sicherstel- . 
len); mf'istens sinti es :2 his 8 Personen oder bei Mitfüh­
ren einer ~ltlzmassf' von maximRI 800 kg (Er.;atzteile, 
Werkzeuge, Essen, Getränke, Trt'ib- lind Schmierstoffe 
usw.) entsprechend weniger 

größere Gruppen von Arbeitern für den Einsatz ' 1,. B. nuf 
dt'm F .. ld, in Plantagen, Weinbergen usw.; hier solllt' dns 
Transporimittel gleichzeitig die Funktion des Umkleide­
raums, dcs Ruheraums, des Wilterungssehulzes us\\"o er­
füllen. 

Die erstgellanntt' FOt'derung, di.' Uefiirderon~ der leitenden 
Mitarbeitt'r und Organisatoren betreffend. erfüllte unsere 
Forschung und Entwicklung bereits im Jahre 1967 mit t',inem 
gelungenen Fahrzeug, dus aus Baugruppen des damals 
produziel·ten PKW Skoda 1000 MB montiert wurde (Bild 1). 
In der DDR wird diese Aurgabe durch eine zweckmäßige­
Variante de~ PKW Tl'ßbant 601 F Kübelwagen und in der 
UdSSR durr.h die landwirtschaftliche Variante. des bekaml­
ten Wngens Saporoshez (Typ SAS 009 V) (Bild 2) erfüllt. 
Auch in den kapitnlistischell ~tllaten gibt es eine Reihe 
zweckgehundenel' Wagep dieser Art (Bild 3). In allen Fällen 
handelt es sic.h um leichte, klein räumige und wirtschaftliche 
Fahrzeuge mit unaufwendiger Bedienung und einer Karosse­
rie des sogenannten .Teep-Typ~. 

Im zweiten Fnll geht es um ein Fahrzeug der größeren 
Klasse. Auch hier wal' unsere Forschung uud Entwicklung 
erfolgreich, aber aU8 Gründen der Fertigungskapnzität wurde 
die Konstruktion nicht in die Produktion überführt. Bereil6 

in tit'n .114 h r"", 1901/02 Io'lIstanri tins Kr14ft(ahrzeng Skoda tz 
998 (Bild 4) IIls geeignete landwirL<chaftliche Variante (8 bis 
10 .Personen) des heute noch laufend benutzten und produ­
ziertcn Wagens S 1203 in verschiedenen Ausführungen. Im 
,,.,hr Hl70 knmen die Automobilwerke Tmava mit dem 
Wagen Kam:dk (Bild 5) wieder auf diesen Typ zurück. In 
dt'r UdSSR gibt cs einen neuen Nachfolger des bekannten 
\\fagens GAZ 69, lind zwa~ das Modcll UAZ 469 mit stärke­
r('m , Motor (72 PS ~ 53 kWl, höherer Spitzengeschwin­
digkeit (100 km . h-1) und mit langer Nutzungsdauer bis 
wr Grundüberholung (ISO 000 km). Die SRR hat "eine Wei­
terentwicklung des bei uns bereits eingesetzten Wagens 
M 6:~4, und ZWar mit Jen Modellen A RO 240 bis 244 in 
verschiedensten Ausführung-;;n, herausgebraeht. 

Für den dl-itten Full, die Beförderung ,größerer,J;;...uppen von 
.\rbeitern, müssen wir die Verwendung von Standard-Trak: 
toranhängern. l1uch mit Zugang üher eine Zusatzleiter und 
mit provisorist'her Uberdachung, gänzlich ausschließen , ob­
gleit:h die einschlägigen Vorschriften eine solche Lösung 
tlnter bestimmten Bedingungen zulnssen. Die Benutzung 
dieser Anhänger für die Personen beförderung ist bei dem 
heute erreichten hohen technischen Niveau mit den Grund­
forderungen dcr Werktätigen in bezug nur Arbeitskultur 
und -hygient' völlig unvereinbar und steht im Gegensatz zur 
gesellschaftlichen Bedeutung und zur / Wertschätzung der 
Tätigkeit des Landarbeitt'l'S. 

Weit angebrachter ist die Benut7.ung VOll Omnibusanhängern 
(Bild 6) in Verbindung mit Traktoren, wie das in einer Reihe 
landwirtschaftlicher Betriebe bereits üblich ist. 

t,. Beförderung der ländlichen Bevölkerung zu außerberuf-
lichen Zwecken 

Zu dieser Kategorie rechnen wir Fahrten zu Institutionen des 
Gesundheitswesens, in die Schule, den Kindergarten und die 
Kinderkrippe, zu kulturellen und sportlichen Veranstaltllll-

Bild (. Skoda' CZ 998 (Allradanirieb, Motorlei· 
.lung 47 PS " J5 kW, Nul.mas5c 0,8 I, 
Treibslo".-erbrauch 11 bis 13 1/100 km . 
Höd'Slgeod,windigkcit 80 km . h- I) 

Bild :.. "Kamzlk" .us dem Betrieb TAZ T~na' 
va (Zweirad- und Allradantrieb, Molor­
leistung 47 PS " 35 kW, Nut.m • ..., 
0,8·1, Treibsloffverbrnuch 11 bis 
13 1/100 km, Höchstgeschwindigkeit 

Bild 6. Omnibuoanhlinger B-(O (Eigenma_ 
2,82 t, Nutzma .. e 2,8 I, höch~tzulli"ise 
Personen zahl SO , Anzaht der Sitzptät.e 
2~) 80 km . h-') 
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Jlf'II, fii" Eillkiillf .. IISW, Es ' muß IIntprst.MI,IH'" "'o'rclp.n, claß 
""I',h flip Rnß .. rhel'\lflichp. Z .. i t cler W .. rktätil{en nicht nur ihrp 
persönliche Angelegenheit ist , sondern im Sozilllismlls zu 
einer gesellsrhaftlichen Angelegenhl'it wircl. Unnütz Vl'r­
brachte Z .. it, u. 11, clurch schlecht organisiprtc Befördernllg in 
diesem B ... reich, wirkt sirh clirekt lider indil'ekt and, im 
Produktionsprozeß ungünstig aus, Dieser Sektor cles 1'rlln<­
porls ist wiederum das Aufgabengebiet des öffentlichen 
Verkehrs, obwohl auch hier die Benutzung von Privatkraft.­
wagen eme gewisse Rolle spielen kann, clie aber keinl'swcgs 
\ 'ol'h .. rrsrht (ältere Personen , Srhiiler us-:v,)-

5. Zusammenfassung und Lösungsmöglichkeiten 

Die bisherige Entwicklung in Richtung IIuf die Konzentra­
tion in de,' Produktion steht nieht im Einklang mit der 
Entwicklung der Konzentration in der Besiedlung, Eine der 
Auswirkungen dieser Diskrepanz ist der übennäßige Auf­
wand im Personentransl'0rt zur und von ,Ier Arbeit und für 
nußerberufliche Zwerh, Diese Erscheinung, clie früher vor 
allem für die Industrie chnrakte,'istisch' W/H', beginnt auch in 
der Landwirtschaft zn einem sehwerwiegenden Problem zu 
werden. clessen umfIIssende Lösung nicht länger hinausge­
schobe~ werden kann , Die Konzentration der lanclwirtsehaft­
lichen Produktion verliillfl ullter deli Bedingungen einer 
ungleiehmälligen Strukturentwicklung und starker Zersplitte­
rung in der Besiedlung d .. r ländlichen Bezirke und führt zu 
verstärktem Transportbedarf. 

Die Lösung dieser Siwation hiingt von organisatorischen uncl 
ökonomischen GesichtsJlunkten und der Schaffung der' ma­
teriell-technischen Voraussetzungen ab, Die Lösungsmethode 
kann nicht universell sein, denn die Bedingungen in den 
einzelnen Betri eben ulld Gebieten sind unterschiedlich, Es 
ist auch ni('ht ZU erwarten , claß diese Problematik mit nur 
einer Art~on Transport (innerbetrieblich, öffentlich oder 
individuell mit Personenkraftwagen oder Motorrädern ) zu 
lösen sei, Die Vel'sehieclenartigkeit der Fahr'ten in bezug auf 
Ziele, Richtungen lind' Entfernungen wird oine geeignete 
Kombination aller Trallsporturten erforderlirh machen, Die 
heträchtliche Variabilität dieses Fahrverkehrs, die meist ge­
ringe Zahl der gleichzeitig in eine bestimmte Richtung fah­
renden Werktätigen und das uberwiegen von Fahl,ten mit. 

r .. lati" kurz"n Entfpl'n ungplI slll'el·.hpn clllfiir. JuLI cl .. ,· St .... · 
ßen\'erkehr. IIRmpntlirh mit incliviclllellplI oder (;rlll'l'pn\, .. r­
kehrsmitteln (wRrhsencle Anzahl der Personenkraftwagen IllIr 

Kosten cl e r MotorJ'ädel', cles wpiteren vor Edlem Kleinstbusse 
IIncl kle ir!!' Autohllsse). eint'n b,'stimmtt'1I Anleil all cl,'r 
I.ösung di""'I' Problt'ntntik hah .. n ",ird , 

Einp deT Miigliehkeiten ist cli" Organisierllng eine" Ilingver· 
kehrs im R:~ hmen der Einzugsgebiete zentraler Gemeindpn, 
der in einigen Gebieten zu einer ",,,,,entlichen Verbessern nl! 
der Vcrkehrsverbilldungen beitrngell WÜI'dl', h,'sondpl'S fiir 
kleille Siedlungen. die isoliert außerhalb der Linienfülll'llng 
cles Kraftverkehrs liegen. Diesel' der Gt'uppenbcföt'clel'llllg 
<lienende Ringverkehr innerhllib ,Ic> Einzugsgebiets zentraler 
und anderer sich entwickelnclel' (;emeinden würde del'en 
Stellung innet'halb des Einzugsgebiets stärken uncl ein,' erhli· 
Integration des ganzen ~[ikl'Obereichs hl'rbe iführen, Der 
Bevölkerung der länd)ichen Siedlungpn, und zwa,' IlUch der 
kleinsten, könnte diese Lösung eine sofortige Verbesserung 
ihrer Lebensbedingungen bringen . WOZII IIuch die ErsPlllip· 
ßllng al .ler ArbeiL,gclegenheitcn und di .. V,wsorguug mit 
DipllStle istungen imlPrlialb d"s Einzugsgebiets clieser zentra­
len Gemeinde gehören, Angesichts des gesamtgese!lschaftli­
chen Interesses an dieser Problemntik muß die Lösnng (Fi­
nanziel'llllg, Ot1(unislltion, praktisl'her Betrieb) in Zusammen­
arbeit' der VE'.rwultungsorgarie, cles öffen tlicheIl Vel'kehrs uncl 
der landwirtschaftlichen oder IInderer Betriebe (;\\1'5, .\lIf · 
kauf- uncl Versorgungsbetnebe lISw ,) herbeigeführt \\,el,dl'lI . 
Eine Frage bleib~ jedoch die terhnisrhe Absicherullg uncl der 
geeil"nete Fahrzeugpa rk, Einige teehni..~t:he Lösungen wUl'clcn 
bereits angedeutet, eine offene Frage bleibt 'die Verfügbal'keit 
solcher Transportmillel. Zu den oben genannten Transpol't­
milleln kommt noch eiue Gruppe von Umnibussen mit be­
gl'enzter Sitzplatzzahl hinzu, vertreLen z, l:l, (!ttITh deli Typ 
"Robur" LO 250l / R für :!O Pel"ollen oder da, sehr gelungenp 
gpmeinsame EI'zeugnis von Konstruktelll'en clE'r DDR. uncl 
der l ' VH , den Omnibus "IFA·IKARLS·', cler a ur der agra 71, 
in :\larkklC'eberg erfolgreich clE'monstriert wurcle. 

Sicht ohn<' Interesse sind atll'h cinige I::"wägungell ill "l'1I 
(ibrigen sozialistisl'hen Stallten in bezug IIuf Konzeptionell 
zur Entwicklung eines SaLlelaufliegers fiir die PPl'sone llbeför­
dl'rung als Teil des Zubehörs zu den sogenannten Illndwil't­
schaftliehen Lastkraftwagen, AU 9744 

Verkehrssicherheit beim Transport landwirtschaftlicher Güter' 

Major der VP Diplomwirtschaftler Obering. H. Kadner, Ministerium des Innern, Hauptabteilung Verkehrspolixei 

In unserer sozialistischen Deutschen Demokratiscben Repu­
blik wird mit der ständig zunehmenden Verkehrsdichte und 

.. den erhöhten Transpol'tleistungcn (leI' SLl'aßenfuhrzeuge die 
Ordnung, Siehet'heit und Flüssigkoit des StraßetlV<'rkehl's 
immer mehr zu einem gesallltgesellsehaftlichcn lind slliatli­
ehen Erfordernis, Sicherheit ulld Flüssigkeit des Stt'aßenve l'­
kehrs bilden eine Einheit und sind eine unabdingbare Vor­
aussetzung für die Realisierung des Produktions- und Re­
produ ktionsprozesses. 

Aus dieser Sicht müssen die gegenwärlige Verkehrslage und 
auch die künftige Entwicklung des Kraftfahrzeugbestands 
eingeschätzt und die sich daraus ergebenden A.uswirkungcn 
betrach tet werden, 

I Referat zur KDT·Tngung .. Hationnlisicrung des Transports in der 
indu6triemäßig organisierten PClanzenproduklion" sm 19. und 
20. Februar 1975 in NeubrWldenburg 
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1, Derzeitigt' Verkehrs,;itnation 

Der l:ll'stllnd an zugela"l'lIcn Fahrzeugen ist a ur 6,2 :\Iillio­
nen, da l'llIIter 5,5 Mill~onen Kraftfahl'zeul"~ allge.,ticge,Il, 
Wiih,'C'n d dpr letzt.en ZWPl Jahrc klllllen übel' ellll' halb,' Mol­
lion Kraftfahrzeuge neu in den Straßenvl'rkehr, Damit haben 
"ir in der DDR eineIl Motorisierllugsgrad von 1 PKW je 10 
Einwohner erreicht. Gleichfalls haben die clurchsdlllitlli .. hell 
Laufleistungen der Kl'ßftfahncuge weiter :wgcnolll llIell , 
Dadur .. h stieg cler Auslastungsgrad clel' Fel'llverke.hl'Sstraßell 
auf Illllwzn 85 Prnzent an, Der Kolonnenvel'kehr wi,'d sehr 
oft zu "inplll bestimmenden Faktol' im Verkehl'sablauf. Die 
SliirllngclI .!ps "prkehrsflusscs durch IIIngsIIlIlfahl"'IH1 .. Fahr­
ZP\l~1' nL"l,nH'1I illllnl'l' mch,' zn, In folge des hohen Allsla­
sllln~sg'mcl,'s IllISl'I'{'" SLl'al.lpllllctzl's werden die Freizügigkeit, 
ill .1l'l' Wllhl dcl' (;l'sdlwillcli~keil und dip rlb,'rholmöglich· 
k"itplI \\'p"~ l1tlil'h "ingrsdll·ällkl. 




